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Der kommuniffi 
Die kommuniſtiſchen Helſershelſer 

der Reahtion. 
Vertlu, 22. Jau. Auf Grund des bei den Durchſuchunhen 

»och dein Beſtehen einer roten Armes am 10. d. Mis. in 
nen. Ditlhelderf, (EVesfeld uch unen bei Portmund ehun⸗ 
len Rewrivtaterttat, und de: Glettondimiite emarher nvſt, 
„üinnmnener iit, ewert ie Gumitttefungen bisber ergeben 
„cu, els jeltitrbend zu erachten, daß ün Berlin eine 
Wililäriſche Lertung der Roten Armee be⸗ 
»eht, welche von det politiſchen K. P. D. ins 

    

    

      

     
    

  

    

      

   

      

  

»ben geruſen würde und die übertevrhuet⸗ 0 
ir mehrere Kommenbobchorden bildet. Eine bieler Kom⸗ 

en beßindet lich in Eſſen. Unter ihr ſteden vier 
geu, numiich in 

„die Koim 
zirtie ſind. 

Eſſen, Remſcheid, Vieleield, 
iten für die entſprechenden ört— 

„rt Uen iſt ſeinerlelts in drei 
Humbtarn, Dortmand gegliebert. Die 

       
     

1920 in, bejonders ner⸗ 
Die Ornanlfaten hat 

ů riler. Die Rote Armee wirh un⸗ 
»rittelbar ponh der K. R. D. organiſiert. Dir K, P. 
D betrachtet ſich gewil zunmals einen Staat im kleinen, 
mit Reffurts, wie Kinanameten. Ar sweſen, Hiriorgani⸗ 

»lſan. Militärmeſennseyp. Das Militürweſen teilt ſich in die 

itärpropaganda und die Militärabteilung. In der Mili⸗ 
ibleilung lind eine Reibe don Akten auigefunden wor⸗ 

en, die ſich aut die militsrilcke Organtſatinn bezichen. 

ußerbom iſt eine üherae- große UAngahl noan »Mohil 

hiingsplänen, peln roter Formationen, fteno— 

phiſchen Barichten üther innitäriſche Sitzundon, Naächris 

üimeren l6ogners, Fer uls Feind bezeich— 
Meltunasteder Unteriuhrer an die Oberiührer über 

Zahmder Watien der Oria: und Kreisbebenden, uühber 
ruim, gefunden. Rachdem vorgefundenen Vemeis- 
D 1 e und ſöchwers Waffen ſowie lon 5 

in erh, hiich Monge vorhanden. Aus einer 

doß die bewaffnete Ättion im 
viter, der 

te, geplänt war. Mui 
id ſollte indelſen die 

ie nerfämben werden, 
é aurzeit noch iucht 
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ale für den preuihmichen Lund 
Petintspar waͤhrhaftig 

i. mos fütr ein Orgeich 
erdem mwürd nathnelich 

ntwaiſuumgefrage von 

      

  

uſitverkehrs durch den 
oIKorridor. 
ti.hufterkonkerenz hat heute vor⸗ 

    Die Vertreter der fron⸗ 

tſch pelniſchen Verhandiungen 
moiſchen Deutichland undOſtpreußen 

rrider hat nach der „Agence Havas“ die 
ein proviſoriſches Abkommen para⸗ 

aber noch die Zuſtimmung der 
müſſe. Der Botſchaſterrat hat 

väart der interalliierten mari⸗ 
Kommiihon cuf ſe Fragen vorgetegen, die ſeitens 
Uerulllierien moritimen Kontrollkommiffion in Verlin 

riit marden. 

   maten jind 

urf viner     

    

      

    
   

   

  
    

  

29. Jun. Der deutſche Plebiſzitkommiſſar Dr. 
Mte an die interalltierte Kommiſſion in Oppeln 

um gerichtet: Hohe, interalliierte Kom⸗ 
„u. zu Händen des Herrn Präſidenten Le Rond, Oppeln: 
abend gwiſchen t und 6 Uhr hat der polniſche Vor⸗ 

des paritätiſchen Ausſchuſſes Laurahütte Paul 

cigenhändig im Gemeindemeldeamt fämtliche Er⸗ 

Austtellung von Aufenthalksbeſcheinigungen weg⸗ 
ueuno ſorigeſchleppt, ſie auch bis jetzt nicht zurück⸗ 

(Es handett ſich un über 65ßh Erhicken. — Wir er⸗ 

en dirſe unerkérte Sobotage der Abſtimmung die 

nahrung. Wir verlongen ſafortine Abberufung 

fung des Kuczma. Wir miederholen 
Crſuchen vom 7. Januar. Wir haben 

   

      

      

he Feldzugsplan. 

  

Publikationsorgan der Freien Gewernſchaften 

Montag, den 24. Januar 1921 

und Gutsrorftände gebeten, daß biele Kchörden zur kuforti⸗ 
gen Ausſtellung angeforderker Auſen'haltsbeſcheinigungen 
verpflimtet lind. Aus dem Umſtande, daß es ſich im lhe⸗ 
meindemeldeamt Laurahütte um öber 650 Erſuchen um Auf⸗ 
enthaitsbeſchelnigungen gehandelt habe, entnehmen wir, daß 
die (emeindeverwaltunt Laurahütte die Beſtellung dieſer 
Crſuchen unterlaiſen hot. Durch ſolche paſfive Reſiſtenz 
wird innerhalb der viel zu kurzen Friſt die Verwirklichung 
der gelorderten Farmalitäten vereitell, und dleubſtimmungs⸗ 
bru,aten der Kategorie C werden um ihre S'inmien ge⸗ 
racht. 

Rubnit. 22. Jan. Der „Oherſchleiiſche Monderer“ v 2• 
Gehern vnormittag gegen 5 Uhr ift drei Kilometer ſudöftlich 
Nuptau sein polniſcher Waffentransport bei einer Streiſe det 
Abſtimmungspolizei beſchlagnahmt worden. Die ſechs Be⸗ 
gleiter, alles bekonnte Rolen aus Maklewitz, lind entjlohen. 
— Atiitlich ſiaht die intcrulliierte Kommifſion hierzu bekannt. 

Heunſe wurden bei Rybnit durch interalllierte Truppen und 
die Abſtimmungspolizei ſolgende Waſſen beſchlagnahmt: 13 
Mauhinengewehre, 20 Reſerneläuſc 
Schuß Munition, 100 Handgranaten und 101 Wurigranaten. 

  

  

      

Parteiſpaltung auch in Italien. 
Civorno, 22. Jan. (Stetani.) In der geitrigen Sihung des 

Sozialiftenkongreſſes wurden bei der Abitimmumg Se 
Sltimmen für die Unitariſten, 58 78½ für die Sezeſts 
und 14695 Stimmen für die Konzentrationiſien abgegeben. 
i! Vortreter enthieiten ſich der Abſtimmung. Nach dieſem 
rhehnis verließen die reinen Kommuniſten den Kongreß. 

Sie begahen ſich in eilnen andern Saal, um die komnumiſti⸗ 

iche Partei als italieniſche Sektion der dritten Internatia⸗ 
nale zu begründen. Der Kongreßpräſident erklärte darauf, 
daß der Kongreß der ſazialiſtiſchen Partei ſeine Arbeit fort⸗ 
ſeze. Jum Schluß ernannte der Kongreß die Mitglieder der 

Vartrileitung und bdeſtätigte Serrati als Direktos des 
„Avanti“. Ulsdann erklärte der Prüfident den Kongtreß für 
geſchioſſen. 
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Die Wiederqutmachungsfrage. 
Paris, 22. Jan. Dem „Echo de Raris“ wird aus Brüſſel 

aenteldet: Wir erfahren aus gut unterrichteter Quelle, das 
Belpien auf der Pariſer Kanferenz folgendes verlangen wird: 
1. Sojortige Löfung des Reparationsprablems. 2. Feſtſetzung 
dor gelamten Höhe der deutſchen Schuld und Bezahlung in 

Jahresraten. 3. Art der Bezahlung in bar und in Waren— 
1. Erſüllung der von den Alliierten Belgten gegenüber ge⸗ 

gehenen Berſprechen, wo nach es 8 Prozent der deutſchen 
Entſchädigung erhaiten und eine Priorität bis zu 273 
Milliarden haben würde. 

London, 22. Jan. „Times“ meldet, daß die deutſche Ant⸗ 
mwort auf die 41 von den alliierten Finanzfachnerſtändigen 

den deutſchen Sachverſtändigen in Brüſſel unterbreiteten 
Fragen von den alliierten Nertretern im ganzen als ſehr be⸗ 
friedigend angeſehen wird, da die Reparationsfrage aus dem 

Reich der Theorie in das Reich der harten Wirklichkeit dringe. 
raſchendſte Ergebnis der letten Brüſſeler Konfere 

ſei ſür die Alllierten die Tatfache gemeſen, daß die Menge 
der Zohlen bezüglich der tatſächlichen Finanz‘ und Wiri⸗ 
ſchaſtslage Deutſchlands ſo gering iſt. 

„Dailn News“ erklären in der Lage zu ſein, Mitteilungen 
von den Verhandlungen über die deutſchen „Rorausſetßun⸗ 
gen“ aus dem Vericht der alliierten Sachverſtändigen zu 
machen. Oberſchleſien werde als „nicht in die Kompetenz 

der Sachverſtändigen ſallend“ bezeichnet. Eine Reduktion der 
2.Millionen⸗Tonnenlieferung werde nicht beabſichtigt. Nach 
der Auffaſſung der Maßgebenden ſei die Lebensmittellage in 
Deutſchland nicht mehr ſo, daß die bekannten Varſchußzahlun⸗ 

gen auf diefe Lieferungen forkgeletzt werden müßten. 

Andererſeiks ſehe man, daß die ungeheuren Kuſten der Ve⸗ 
ſatzungsarmee verringert werden müſſen und ein Moximum 

feſtzuſeten ſei. „Daily News“ beſtätigen außerdem, daß eine 
gewiſſe Tonnenzahl von Schiffen Deutſchland zurückgegeden 
werden ſoll. Im äbrigen ſollen die alliterten Sachverſtändi⸗ 

gen in die Totulſumme fämtliche aus dem Friedensverkrag 

entſtandenen deutſchen Verpflichtungen einſchließen. Es 

ſcheine, daß man durch eine derartige ſummariſche Bedand⸗ 
lung den ſehr hohen Betrag der Wiedergukmachungskoften 
herabdrücken will. 

Polniſch⸗franzöſiſcher Handelsvertrag. 
Warichau, 23. Jnn. Der Handelsvertrag zwiſchen Frank⸗ 

reich und Polen iſt ſchon in den Hauptpunkten fertiageſtellt. 

    

  

Volls 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
»εe² der Freien Stadt Danzig “. 

  Es werden weitere Konferenzen zwiſchen den beiden Renie⸗ 
rungen ſtattfinden, umn einzelne Veränderungen durchgu⸗ k 
—— 
füüdürert. 

Einzelnummer 30 Pfg. 

Anzetarnpreis: Die E,Aripaitese Jeile l.% Mk. von anuwöris E. MNk. Arbesttnarht u. Tohnugg-An, 
nach bel. Tariſ, Ple 3, Seibaltent Aichlaneleslr 2, 
bon auewärtt 8.— Ik. Be Wiebertolung Raban. Anvadwe dis kräh 2 Ubr, — Deſtchehhonte Daung 294t, Erpebitton: Am Spendhuns b. — Triephon Aesb. 
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Die Geldquellen des Kommunismus. 

Bei den kommenden Wakltämpſen in Preußen nu 
anderwärts, ſo auch in Donzig, wird es die Syziaidemo⸗ 
kratſe nach lints hin faſt ausſchließtich mit den Konnnuniften 
zu tun haben, da die Unabhängigen eine abſterbende Portei 
üind und die Unmöglichkeit ihrer Criſienz alz beſondere Par⸗ 
tei ſelber ſchon einzuſehen beginnen. Auſ dleſem Wege wer⸗ 
den ihnen die Kommuniſten ſolgen, aber heute ſind ſie immer 
noch in einigen Teilen Deutſchlands und in Danzig ein be⸗ 
merkenswerter Gegner, und es ilt unvermeldlich, daß man 
ſich mit ihnen beſaßt. 

In dieſem Zuſanunenhang wird eine Reihe vonm Artikeln, 
die Genoſſe Eduard Bernſtein im „Vorwärts“ veröffemlichn, 
beſonders bemerkenswert. Wenn Vernſtein darin auf die 
Tatſoche hinweift, daßh die kommmniſtiſche Rropagandu in 
Deutſchland aus ruſſiſchen Regierungslaſſen geſpeilt wird, ſo 
ſagt er damit nichis Neues: das iſt etwas, wär die Komnm⸗ 
niſten ſelbſt in ihrer Preſſe ſchon recht deutlich zugegeben 
haben, wobei ſie ſich darauf ausreden, daß gegenſeitige Hilfe⸗ 

iſtung den Grundſäßen der internatianalen Solidarität em⸗ 
e, Sie überſehen dabei nur geitiſientlich, daß es ſehr 

zweierlei iſt, ob die armen Teufel aller Länder ſich in ge⸗ 
meinfamen Kampf gegenleitlg mit ihren paar Groſchen auſ ; 
heiſen, oder oh die Regierung eines großen Neichs ihre bko⸗ 
nomiſchen Machtilttel dazu verwendet, ſich im Ausland 
Stützen für ihre auswürtige Polttik zu verſchaffen. Das iſt 
keine Solidarität unter Gieichderechtigten, ſondern Maskau 
iiltt auf dem Geldfack und ſchwingt die Peitiche. Mit frinem 

Prütefes die Arbeiterbewegunnein ganz Eurgna. 

Die ändere Seiſte dieler Angelegenheit, mil der ſich Vera⸗ 
ſtein befaßt, iſt weniger bekannt. Es iſt ja ſchon viel dar⸗ 
über gemunkelt worden, daß die ruffiſchen Bolſchewiki wäh⸗ 
rend des Krieges aus Deutſchland mindeſtens ebenſoni 
bekonzmen hätten, wie ſie jetzt nach Deutſchland here 
Aber überraſchend wirtt doch die Bekundunt Vernſsieins, er 
wiſſe, daß die Bolſchewiki zum Iwecke, in Rußland die Re⸗ 
oolution herbeizuführen, vom deutſchen General⸗ 
ſtab mehr als 50 Milleonen Goldmark er⸗ 
halten hätten. Allgemein bekannt iſt andererſeits die Tat⸗ 
ſache, daß die in der Schweiz lebenden Bolſchewiki im Herbſt 
1917, allo noch während des Krleges, obgleich ſie „feindliche 
Ausländer“ waren, in einem Extrazug ane der Schweiz nach 
Riißland gebracht wurden. Unter ihnen heland ſich, wie hin⸗ 
zugeſügt werden darf, auch Karl Radek, der eitzentlich als 
öſterreichiſcher Deſerteur beim Betreten des deutſchen Bodons 

an Oeſterreich hätte ausgeliefert werden müſfen. Aber da der 
deutſche Generalſtab mit ihm wichtigeres vorhatte, ließ man 
ihn frei paſſieren. 

Die „Rote Fahne“ hat auf Bernſteins Beſchuldigungen 
mit wülten perſönlichen Anpöbelungen des Urhebers geant⸗ 
wortet, Bernſtein erklärt jedoch, jederzeit bereit zu ſein, ror 
Gericht den Wahrheitsbeweis ſür ſeine Behauptungen zu er; 
bringen. Wir zweifeln gar nicht daran, daß ihm dieſer 
Wahrheilsbeweis gelingen würde. Aber auch jeßl ſchon läßt 
ſich wenigftens die Tatſache, daß die Bolſchewiki in einem 
plombierten Juge von der Schweiz nach Rußland gebracht 
wurden, unmöglich beſtreiten. Unmöglich beſtreiten käßt ſich 
ſomit die Tatſache, daß die Bolſchewiki zwecks Verfolgung 
ihrer weiteren Pläne die Unterſtützung der deutſchen Mililär⸗ 
verwaltung angenommen haben. ů 
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Wuhrſcheinlih werden die Volſchewiki und ih⸗ utj 

politiſchen Söldner, die Kommuniſten, erklüren, dem Revo, 

lutionär müſſe bei der Verfolgung ſeiner Ziele jedes Mittel 

recht ſein. Aber dieſe moraliſche Seite der Frage, über die 

ſchon unter dem Stichwort „Jeſuitismnus“ (der Zweck heiligt 

die Mittel), eine ganze Literatur verfaßt worden iſt, iſt es 

nicht, die uns hier am allermeiſten intereſſiert. Viel inter⸗ 

eflanter wäre unms eine Antwort auf die Frage, wie ſich die 

ſolchermaßen enthüllte Entſtehungsgeſchichte der bolſchewijti · 

ſchen Machtergreiſung mit dem angeblichen Marxis · 

mus der Kommuniſten vereinigen lätt. Nach 

marxiſtiſcher Auffaſſung iſt die Herrſchaft des Sozialismus 

das Endprodukt der kapitaliſtiſchen Entmickelung, keineswegs 

aber das Ergebnis von allerhand Kriegszufälligkeiten und 

Schachzügen einer um den Sieß kümpfenden Heeresleitung. Dach; 

Die Herrſchaft der Volſchewiki in Rußland iſt nun durchaus ů 

nicht das Ergebnis einer kapitaliſtiſchen Ueberreife, die es in 

Rußland ja noch niemals gegeben hat, ſondern ſie iſt nur 

möglich geworden durch die Unterſtützung der deutſchan 

Heeresleitung. Ohne Ludendorff kein Lenin! 

Dieſe Tatſachen ſollten denjenigen zu denken geben, die 

noch immer dem Wahne nachjagen, das bolſchewiſtiſche Ruß⸗ 

land ſei der Vorkämpfer des Soziulismus in der ganzen Welt, 

      

und überall müßie es nach der ruiſiſchen Schablone gehen. Der 

Sozinlismns iſt nicht dus Prudukt einer vor keinem Mitiel 

ſchreckenden Kriegspolitik, ſondern er kann nur, wenn zurlick 
chen Bedingungen dafi.: gegeben ſind, von den die wirtſchef     

arsessenden Maßſen in hweren gelitigen Kingen aeubert 
— — ——‚ 
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Wene er echt und deterbakt ſein koll, kardſer nur [Menthen in Nr. 14 nom 19. Zannor bringt. In der Nate wird 

  

eüinen Ehillen des urbeitenden Kakes entſprin kellgcse huß Kuanienttationen potniſcher Truppen an der 

en augenkeikiichen fdeutichen (ieenze, ferucr Morberettungen lür eine Gemallaktion    

    in ierichtefirn Untesitchusgen tind. die ſebrr wahren Grund⸗ 

lage vaällig eutbehren. (72) C. handett ſich tin eine Truppen · 

Gürturbrunh inben Gurniionſtatlen, die enigig und allein mit 

ihrer Pemobllatida stjummenhihul und zwar 

IiD ce Nenhnent in der Gaärnſionttoht auiſetüh. wo das 

Myletrr Matonlan geltanden hat. Van dieſer Regel ilt mon 

Eiv ſent nunt ubgewichen. Dit poluilche Rrmieruntz hat kelne 

Neronlalfung. das Reſultat einer gerechten und unparteliich 
Dititigetehrlen Abktimmming zu ſurthlen. Die deulſchen Ent ⸗ 

Eüenſetchrele aker otnilche Craenllutlanen in Oberielhüe· 
beu., ferner bie Angaben. daß dieſetben ihren Urkprung in 
Marichcuer Zeutralen Baken, ünd nicht neu. Dieſe Ulorm; 

nerlitthtſe ind hereuls seit ber Natilttaimn des Ktiedenevertra⸗ 
„ nu ber hrutſchen Tagcuyrdming und haden bisher jedes⸗ 
Dnührin kiäntichrs Rastb erlittch. lo Laß bie Keltltetluuut der 
mahren Tallachenteinentzich üährrtlutiig erſcheint (meil ſie den 

n mibht Mulcher latten bürttr. P, Aed.). DPie lehten ver⸗ 
geiteten Untitrenenngen Peutihlands, die bärauf hinntelen, 

internationele Meimeu uiictten Guünſten zu beein⸗ 

I. lolten etne Abſthiamsunn, winigltens fur die aller⸗ 

Stu. ummeglich machen. Die Deutſchen bäabhrn ein 

e un ben Uuürttken in Oürtlahteften. Panon zeugen 

aitigrbetten Wolſenſager und die Waſien⸗ 
mellen, Am Monat September allein 

Gαr Selte rt arobiner, HamNerolver. 30 
re. i½ Patronen. 124 Handgranaten 

dere von der Anteralllierten Kommiſfion be⸗ 
Dirle Angaben garnüten um zu bewellen, we. 

agende FTeiß m kuhen ſit. (Pür Re ⸗ 
mem Interelle an den Unruben 

ilt eire echt Korkantuiche Unver⸗ 
r zutztrich uus den Schluhlätzen 

  

Beiands Neaierungserklärung im 
Spiegel der enäaliſchen Preſſe. 

Mh, Miatter üimmen der Crkiärung 

„Datliy Ehrun! 

       

bunban, 21. Aun. 
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Der neue Gebührenentwurf für den Reichs⸗ 
poſtverkehr. 

Jan., Eine in Reichspoſtminiſterlum mit 
rat unter dem Vorſitz des Reichapuſt; 

neur Palt⸗ utch Teleuraphen-; 
At Prahr und durch die vam 

nlauszlaben noch gyſteigerte 

tveiwultung zu nerringern, das (ur 

ulldetizt non 2.9 Milliarden Mork ab⸗ 
ů mird mlich nach dem iit Nech⸗ 

ckitt nuf Zir Mütiarden örk er 
rirb es uich auf pier Milkiurden Mark 

„ Mit Beur Gebühtenvorlage lollen zwwei Milllar⸗ 

tütente 
           

    

    

  

   
   
         
    

    

   
     

   

      

           

    
    

  

   

  

     

        
   

    

           ½ Einſchran⸗ 
der Ornani⸗ 
und wird 

ng det Betriebsouusgaben diür 

ridnale iawie durm reinfechur 

laltn der NVerwaltung ilt teitmerle durchnetut 
Anfierordemliche Erlparniſte u»n ſich auf 

ber nicht meht erreichen. Wenngleich der 
den kröheren nicht unerkeblich ührrtteigen 

ug veu 19 Arbelteſtunden vor dem Krieße 

h. daß er ſich auch bei intenlinven Leiſnümgen 
ende Plebreinſicllung von Nerſonol 

anilatian der Rrechspokt ; 
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Poliminiſterium wurde geßern 

1unter dem Vorßii des 
vorlunſige 
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Für Brieie bis 20 Gramm 60 Pfennih, über 20 bis 280 
(s‚tumm 1.2d, für Polttarten 40 Pfennig, kür Druckſachen 

bis „O aranumm 20 Pieuhig, über 30 bis 100 Gramm 40 Pfen⸗ 
nig, uber 100 fue 2%0 Nramm 60 Pivnnige, über 230 bis 5⁰⁰ 

Gramm ss Pfennig, über 5l Wraimm bis 1 Kilogramm 
1 Mark, är Gefchäftspaplere febenſd mie für Niſchlendun⸗ 
genn bis 250 Graummn 60 Rfennig, Eher 299 bis 50h Gramten 
S„% P⸗enniß. üter üun Grumm bis 1 Kllogramm! Mark, für 

Warenproben blrssO Gramm ſi) Plennig, üÜber 250 bis 500 

Gramm 80 Piennig. kür Näckchen bie 1 Kitogramm 2 Mart, 
für Makete in der Mahzont bis à Kilgtramm 3 Mark, Wer 5 
bis 10 Kilogtumm 6 Mark, über 10 bis 15 Kitogramm 12 

Mark. Über 15 Eis 2½ Kilvaramm 1& Mert. In der Fernzone 

demenliprechend 4, 8B, 18, 24 Mark. Meabſichtſgt iſt ſerner 
eit Eintübrunx einer Mindeſtjahrestzebühr im Zeltungs⸗ 
verland von 18½1 Müurk für bir Juhresnummer, ſüwie die 

kiüimitge Erftallung der der Poſt, wenn ſie die Verpackung der 
Jcilungen anſtelle des Verlene. belargt, ihrerlelts er⸗ 
wachlenden Selbltloſten. Uuch die übrigen Gcbübren er⸗ 
lahren eine erhebliche Erhähung. Die Poſtſcheckgebühren 
lailen von 10 auf 30 Piennige erbüht werden. Dlie Wort⸗ 
Hebuhten fürKelegramme lollen kunitig betragen bei gewöhn⸗ 
licheti Telegrammen 3% Plennig. (nundeſtens 8 Mark zür ein 

einzelnes Frlegramm), bei Mrelletelegrammen die Hälſte die⸗ 

ſer Säße. 

    

   

Die Maulkorbinternatlonale. 

Wer wuiſte bisber, daß die U. S. R. auf dem italieniſchen 
Marteltag in Vivorns oſliziell nertreten war? Dieſe Totſach 

criahrt man au⸗ einem eigenen Prabtbericht der „Humamitö 
auus Uinbrun väam ‚s, Zaustar, in demtes heißt: 

„Der Morſihende Mondolie leilt die Anwtſenbeit von 
gipr! Delrgierten der beutſchen unathüngißen Portel, Roſen⸗ 
ſeſd und Dittwenn, ſowit drs deulſchen Kommuniſten Paul 
Veni mit. Doch wüird allein den Mitgliedern van Parteien, 
die der Dritien Anternationule ungehören, die Erlaubnis zum 
Reden erteitt.“ 

So heben die beiden Abaelandten der U. S. V. dieſe 
weite und teuere Reiſe nach Livorno gemacht, um ſim dori 
durch die italieniſchen „Genoaſſen“, mit Verlaub, einen Maul⸗ 
karb amtegen zu lalſfen. Dieſe Behandlung von Vertretern 
einer „Schweſterpartei“ ſteht wohl einzig in den Annalen 
der internationalen Beziehungen zwiſchen Sozialiſten. 

Letzte Nachrichten. 
Berlin, 21. Jan. Reuter meldet aus Warſchau: Nach 

Perichten aus Oberſchlelien hätien die deutſchen Behörden 
7über bettemLat tinen zurückgezogen. Dies ſei im Hin⸗; 
blick uui die Vott unung geſchehen und bezwecke die 
Desorgantſation des Transportwelens. — Dleſe Meldung 
widerſpricht den Tutlachen, Die Eiſenbohnverwaltung hat 
keinertei betriebslühige Lokomotiven aus Oberſchieſien 
zurückgezogen. Sie hat im Gegenteil ſortlauſend betriebs⸗ 
fähine Lokomatiren der Eiſenbahndirektion Kattowiß zur 
Verfugung geſtellt, um einer Verminderung der Betriebs⸗ 
mittel norzubeußen, die dadurch eintritt, daß betriebsunfähige 
Maſchinen aus dem Verkehr gezogen werden müſſen. 

Slockholm, 21. Jan. Mie der Vorſitzende des ſchwediſchen 
Gewerkſchaftsbundes Thorberg im „Dagens Nyheter“ mit⸗ 
lellt. bat das internationale Arbeitsbureau in Genf be⸗ 
ſchloſſen, die große Arbeitskonferenz, die im Mal d. Js, ab⸗ 
gchalten werden follte, auf Oktober zu verſchieben. Die 

Konferenz, die in Genf ſtattfinden wird, wird ſich hauptſäch⸗ 
lich mit den die Landorbeit vekreffendan Frugen beſchüftlgen. 

ESbr Der Landtug nahm den Dringlich⸗ 
keitaantrag der Großdeutſchen betreſſend die Volksabſtim⸗ 
mung über den Anſchluß an Deutſchland in dem erſten ganz 
Oeſterreich betrefſenden Teil einitümmig., in dem zweiten dic 
Abſtimmung in Tirot betreijenden Teil mit Mehrheit on. 
Ferner wurde der fozialdemokratiſche Antrag betreffend die 
Beſchleunigung der Volksabttimmung in ganz Heſterreich 
einftimmig. der weitere ſozialdemokratiſche Antrag, in dem 
die Bunbesregierung aufgefordert wird, an den Völkerbund 

wegen Llufhebung des Anſcinußverbots heranzutreten, mit 

Stimmenmehrheit ungenommen. 

    

  

     
  

   

  

     

   

    

Inusbruck, 21. Jan In 12, 2I. a. 

    

te, bie lindliche Gemüter für eine 
gldubte. dann fat der elle. 

Dps Rat eingeholt 
üter des boffnungdvollen 

rrien glüyhbig an. aber Berlel, 

rgen Hweiftl in ſcine Worte. Ei miß⸗ 
told ſo vollftände Stadiberr auf⸗ 

ümmer von .‚Vauern aid „Vauerntrampeln“ 
ihm das eintt verwies, ſunte er lachenb: 

Aber allerliebſtes Vertel, ich beneune doch niemand. Vich 
llen. aus, was garſtig und plump 

e Mädel auf der ganzen Welt Mir 
Prohntute, die Thereſe. und ihr 

Tlwreſe hat mir immer das 

  

    

  

  

  

    

      

   

    eretünrn vere! 

unich, haß du ſo häßlich von meiner beſlen Freun“ 
rirk Verta immoillig angz. „Was hat dir die arme 

e gartiige Namen gibt?“ 
ſchwer gekrändt 

iich wegen ſolch einem 
Kolbuunge loge.“ 

ret Eut du auch, gab Berta empört 
ndmäbchen bin, kanniſt du mich 
nirntrampel“ beehren. 

ich mict noch lange nicht.“ erklärte der 
ſchlecht arlaunt diſt, werde 
ſer aufnehmen.“ 

ſich mit ſülnicllen Es u. äweihrot vor Aeryer. 
iam mit eiuer Handpoll Schnittlauch aus dem 

äte vertoundert: 
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Und Aerin ärgerlich 5* 
tig und zu groß geworden.“ 

ar du et nich verderhen,“ pat Fran 
uweit brintzen.“ 
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Danziger Nachrichten. 
Das Ende der Danzliger U. S. P. 

Ter Danziger demoiratiſchen Martei iit numutthr geflern auch 
bie Denziger li, S. P. in dn Tod gelvigt, wennglelch bei lehttrer 
bt Sterben ullerdiugs nicht ganz ſo ſchmernos von Kalien Aing. 
— ſrit Wonaten rumarte der Mos E Spaittantai auch 11⸗ 
Een Reinen der Tanzip-t Hnattzängiarn und *roß der Weſchwß⸗ 
üungtverluche der Fathrer raß er immer weilrr um ſich, ſo datz 
d· Ende ber H. E. P. ſchon ſtit Wochen voraulzuſehtn war, Auich 
uim „Frrien Moll tam bieler Umſchwung mit ſedem Tagt Härktr 
zum Ausdruct. Cbwoht es en ber tilten Zeit der internstionalen 
AylMuuhfroge tapler den U. E. P.Plandpunkt grgegübre her win⸗ 
awien Kommuniſtiichen Uartei in Lenzin hervorkchrit, nahtts 
milt der Jeit einen reſervierken Slondpuntt eiu, um darauf noch 
teſitell vor bem Variritag lethaft fär den Anttkeins an Moskau 
tummung mꝛu machen, da nunmehr auck bit Aügewaltigen“ der 
Türgiger H. S. P., Rauthe und Nahn, hich auf dir Seite der Mets⸗ 
loniter ſchlugen. Er braae der ſeſtrige Vartritav der Unab⸗ 
Eänginen krum noch eine Uebetrafdmug, nachbrii auch die Begirte 

in ihren Verlammeungen tan durchgangig für die Kuertennung 
Mesbkauer Terxorbedinaungen erklärt hatten. Ter früher 

„w»umſchrankte Führer der Tanziger H. S. P., Parteilekrrtür Mou. 
vertuchtt verthehenk geßen den Maßglauer leuroriliihen Diktatur⸗ 
watinſtnn anzukämpten, docn konntt er daß Sthücflal der unab. 
Lenainen Portei nicht aufhalten, zumal er d leine frührre 
radltnte“ Tätiatrit. tie ir der gertrümmerung der vorihheigen 
Sünmming der Sozlaldemokratie und Unabhängigen ihren Triumph 
hricrte, ben Roten ſſir die Aupimuniſteu gut vorberellet hatte. 
Ler aus Verlin verſchrichene nrukomuumiltiſche Ardner Sibcker 
wurbt durch den Eyrliner dommuniſten Wegempun vertrelen, der 
ten Unabhängigrn den aeſchtunenen Uebertritt zu der K. P. D. 
entpfahl. Pie nament! Anſtimmung über den Nufellliih an die 
Ecnimnniſtiſche Rattei Teulſchlands ernab Is Stinnnen für und 
nurn b Stimmrn geten den Austunk. währeud lich 4 Merireter ber 
Stimme enthielten. Gegen den KAuſchluüß an dir H, P. L. unh die 
Uuterſtellung unter daßs Tillat von Moskan ſtimtnten u. a. die 
Al geurdneten Mau. Wlettuer, Biſcher, Schmidt und Leichfonsstl. 
Aülk Pau darauf die Ertlarung abgak, daß die Vertreler des 
MHelertrittes zur K. U. D. aus der unabhängigen Partei vungrlreten 
wärrn und dit unabhängige Rartel als Wahrerin deh alten II E. N. 
Atuſtramms die Rechtenncifolgerin der alten Partei hleihe und ihre 
Muſprſlche geltend mache. ertarte Maube, daß frine unahhänqige 
Purtel mehr beſtehe, da dir merfännelzung beſchloßſen ſei. es fand 
Ateſelilleltend ſofort ein Parleilng der Köorumuntftifmen Partel flatt. 

Dus Nerſchminden der mnabhängigen Partei ſchaflt nun auch 
nuißh lints vollkommene Klarheit. ZFür die Eozlaldemokratitche 
Partel ilt die Mahn klarer und freier denn je. rchtn ſammeln lich 
die Kräfte, die für pen geiſtinen Rüctichritt und Nufrrcnervaltung 
bor Froftttapitaliſtiſchen Mirfſchlaflsweiſe cintreten und Uinta haben 
lieh bie oacnannten „Nudikalen“ zur grmeinkamen vrbeit“ zu— 
läammengeknuden, um die Menſchheit auf Neſehl von Muslau in 
eine ſchireckensvolle veidenszeit hineinzuführen. Die E 
kratſe wird die Reihen derer ſammeln und 

den Sozialismus und die Demokratlie, für 
Kbefreiung eintreten. 
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Abſchiedsſchreiben des Oberkommiſſars Attolico 
Per Oberkommiffar Attolicv, der minmehr durch den englilchen 

General Haling abgelöft wird, hat an den uaksprüüdenten 
Sahm folgendes Abſchledsſchreiben gerichtet: 

„Lieber Herr Prälident! Ter Tag meiner Ahreiſe nahi mit 
Schrilten. Bevor ich Danzinx verlaſſe, iſt es mir ein 
is, Ihnen gegenllber zum Autzdruck zu bringen, daß ichz 

als Ginict und Norzug betrachte, der Freien Stadt und ihren 
anze Kraft und ganze Aufmerk⸗ 

ſamkelt haben widmen zu dürken, wenn auch nur für kurze; 
Ich hoffe aufrichtig, daß meine vorlbergoehende Vorwaltur 
totigkeit einem gerechten und nützlichen Endizweck gedie 
wird. Mir ilt auch, als ob, wenn ich ſert nach (ör 
lehre, zur Stütte jene3zz Rölterbundes, welcher dor groſté 
wall () Ihrer Freiheiten iſt, meine ideelle Verbindung mit 

2. Auch kann ich mich nicht te. Auch kann ich mich nicht 
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zaͤin nicht ganz authürte. 
„ lieber Herr Rrätident, ſowohl als Inhaber A. 

ehen Stellung als auch als Meulck, ein herzliches 
DTankes und der ‚ ſckätung für die freundliche 

autszuſprechen, welche die Bevölkerung voun Danzin und 
mur während meines Aufenthaltes im Frei 

kinben. Ich wün der 
deihliche Und glüillich 

Attolicv.“ 
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eine große, gr⸗ 

ergebener 

  

  

     

  

   

    

Aufruf an die Oberſchleſter. Unſere heutige Ausgabe enthält 
„Vereinigten Verbande hreimn⸗ 

errchtiglen Meichzobe 
ragunng in die Stimmiiſte. iſt für 

igten oberſte Pflicht, ſrin Stimmrecht 

     mien Aufruf de 
cſter“ füör atte a 

iehtennigen LEntrag 
den Abſtimmungs 

      
   

  

   

  

  

Verböndr heimattreurr Oberichteher, 

  ch ſclleunigſten Eintragungsantrag zu ſichern. Die Pflicht 

    

wende ſich ſofort an die nächſte 

2
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Oberſchleſier! 
Die Friſt zur Eintragung in die Stimmliſte läuft 

in den nächſten Tagen ab. 
Eile tut nott⸗ÿ 

Wer ſeine Photographie noch nicht beſchafft und ſeinen Stimmantrag noch nicht vollzogen hat, 

Duhieht auch für diehentgen, Die ei Aeetne Umiatß gtaubem, 
die Keiſe zur Ubhhimmung nicht antrrten u Küimen. Mehnlich wüt 
bel den Neichn- und Landtagswaßlen., Wo abenfablt jster Stien⸗ 
berewßhtigie iv ter Stimmliſtt anfyekührt werden muß. um durck 
dich Eintrugung lebigtich ſein Etimmretſt pu Hchern, Üſt auch lür 
die oberichirſtir Aüttuunuchtg vie lockenirft Gietrerung ia due 
Etimmliſten ertorterlich. Tenſentorn., dir den Mniaßh zum Nicht⸗ 
arprirt ber Veije in ber in letter Bott häufiger aulerrtenden Nach⸗ 
rickten dder bie uniten Auſtäszide per Seimat noimen jollen. 
tun nur netubri guag? KIn. daß ulies zar Tutchfübrung etner 
ruhigen urd geſicherten Ubſtimmung — werben wird. Muf 
keinen Sall döcten ſich ie Rrichnoberichlener durch Verfuummis 
der für die Einreickung det Untreges geſtrllten Friſt WUrrk Stimm. 
rechtes hegeben. 2 bencten überol Grisgruppen der Brrtinigtrn 

an die man ſich in dieſer 
Angelegenhelr wenden kann. aber Alle tut not, da die Hriſt in den 
nüchſten Laten abluft⸗ 

  

Lebensmiitelappell des Oberkommiſſars an 
Umerika. 

Lermthrunt der Maderſyetfumtzr 

Ler Cderkommiſlar den Völkerbunden ſür Tanzig, Vrofrflor 
Atloflev. bat bem mit ihm perfönlich befrrundeten Porſthenden 
drr Americran Menitf Adminltratien“, Herbert Goorer in Neu⸗ 
vork, unterm 17. Janunr ein Telegramm nachſirhenden Inhaltt 
gelundt: 

„Tunziger Bevölterung erſucht mich, ſoll Stimmie erheben. 
um ihre Leiorgnis zur Leſchafhing Aglichen Brotrs zu bezeu⸗ 
gen. Vin nach eingehender Prhiuna fiberzeugt, daß Fall beach⸗ 
lenswert. Pabe Eindruck, niuer klriner Freiſtaat von HGaubit⸗ 
ſirkmungen amrrikoniſchen Liebestrerkes abgeſchnitten: Cuäler 
ſpeiſen ſetzt 5⁰% Kinder, doch hnd in Stadt allein 15 00 Rinder 
bedüritin. Wendr mich an Ipr hohes Menſchlichteittarfnhl., um 
Haiil arlreiſter Hinder weſentlich u vermehren und Nunziß ge- 
veten Auteil an aſlenſalls für PTeutſchland oder Nolen verfüg ⸗· 
beren. belanderen Hilkomltteln zumnwenden. Dank und Freund⸗ 
launtisnruß.“ ‚ 
vonte morgen erhiell der Oberlommiſſar nachſtehende Antwort 

aut Neutynk. K 
„Habe keine Mittel verkügbar, gußer kür Kinder. habr ſcruch 

meintn europäticken Nertreter erlucht, Lage genau zu prüken, 
um Hendertpeißing in Panzin zu vermehren. Freundichafttgruß 
Oosnbs?r.“ 

  

  

Eſfperanto im Dienſte notleidender Kinder. 
Wie in vielen Großhädten, ſo ſind auch hier in Panzig mild⸗ 

lälige Menſchen elhrig bemüht, die Not der Kinder zu verringern. 
Tiele ſurne in ter Leimat ſoll nun auch dadurch ergünzt wer ⸗ 
ben. Lan itotleidenden Kindern Erlegenheit goboten wird, im neu⸗ 
tialen AÄustande Erholung zu finden. Die Aufange ſind ſchon 
gemncht. Mom 5. Jult bis 9. September 12•0 weilten viele 
beutſche Knaben und Mädchen aus Hamburg, Köln, Treßden und 
underen Großſtuͤßten bei unentgeltlictther, liebevoller Pflege in 
Kupenhagen. EUrrpban und nüchlter ! gend (Tänemart), ſerner 
in ben Nirderlenden, Schweden um ien. 

Ratürlich wollen ſich nun die „Fflegeeltern“ mit ihren -Pflege⸗ 
lindern“ unterhalten. Wer von den Rindern lann aber in wenigen 
2 fremde Shrachen erlernen! RNehmen ſie aber ar 

richt in der leicht erlerubaren, neutralen Welthili 
lveranlo teil, ſo können ſie diele in etwa 4 Monaten genügend 
behurrichen, um ſich mit ihren Eſperanlo⸗Wohllätern überall giut 
zu verſtändigen. 

Die Landrsauiter für Vildungsweſen von Heſſen und Braun -⸗ 
ſchnveig haben bereits amtlich erklärt, den wahlſreien Efberantv⸗ 

    

   
  

      

   

        

     
chmigung durch die Schulbepulation vom 3. 11. 1920 

damit betzonnen. An vielen anderen Städten Deutſchlands 
wird an einztinen Schulen Gelegenheit zur Etlernung dieſer Welk⸗ 

egeboten. Es wäre ſehr zu begrüßen, wenn das auch hier 
„n Tanain heſchrehen würde, denn eſperautokundige Lehrlräfte 

ſind vurhanden. 

Dir Tanziger Eiperanto-Geſellſchakt (Aſocio) wird ſogleich Ver⸗ 
bindung mit in Betracht kommenden Elperanto⸗Geſellichaften im 
ellSlunde nufnehmen, um ouch Tanziger Kindern Erholung bei 
Elrrra verſchaflen. 

IZu wird am Frritag. den 4. Februar, im 
Frirdrich-KLilhelm⸗Schützenhauſe ein „Internattonales Jahrmarkts⸗ 
jeſt“ unter Mitwirkung erſter ſträfte des Stadttheaters ſtattfinden. 
(Liehe heiitgen Anzeigenteil.) 

      

   
   

    

  

Ausgabe der Zuckerlorten. In der heuktigen Nummer unſerer 
Heilung wird bekannt gemacht, daß die Ausgabe der Zuckerlarten 
vun Miltwoch, den 26., bis Sonnabend. den 29. Januar, gegen 
Abaabe der Hauptmarke Nr. 19 erſolht. Die neuen Zuckerkarten 
ſind mit bejondrren Abichnitten für den jewellig zur Ausgabe 
gelangenden Zuſaßzucker, der durch die beſonders hlerzu beauf⸗ 
tragten Händler ausgegeben wird, verſehen. Eine Belieferung 
diefer Abſchnitle mit dem verbilligten Zucker darf nicht erfolgen. 

ergibt die Bekanntmachung. 

  

   

  

      
       

      
    
   

heimattreuer Werſchlej 
DDDDDDDDD 

   

            

    

   

  

Ortsgruppe der Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier, 
falls er nicht bereits beſtimmte Anweiſung erhalten hat, die peinlichſt befolgt werden muß. 

Jetzt muß vor allem zunächſt das Stimmrecht geſichert werden. 

Wer die Friſt verſäumt, adt ſen Simmrecht preis und übt damit 
errat am Vaterlande. 
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erwwigt am — 2* — 121 girthtalls im Weritireißthauf. 
ved hwer chenfalls Au Un bereufdben eiüeettübssen 
MNtrtgettetnanstetbenrn 4(t. 

ie Easnent Eer MütseverterkARechügeniſte für rüar lenn ertotel am M. àh ü. JanhHar tu Werft⸗ frriftetans. % er Ir betaybenantiegtbenen 
Mertgettelucndegebtnes Zelt und der Aitnotnichen Merächrrnng an: her Mutgunn Süer den 82 Mahuſth. Tar nühtte ift uns den be den Fonhintern — Aushängen und Oinweiſen zu trüehen. — 

Mntunft Mantiger Heinitzer eus EWblieler la u. Wis teirgvapäätich miigetrült wirt, it er Tamphet „Arißr- Emarn 
eoantng frab o nür ant lälabivotol mu 1129 Seimtchrern in 
Prmpebatteſtreg eingetroflen. Urter Ren Leimtehrern Leßlrdrn ſich cuch eine Anzahl Tonztart. Do die Abßertigung des Traas⸗ 
— ungrfahr 5 Tage in Anfyruch nitamt, Härſten bie Tanuiger 

Aimkrhrer gegen den 28. sder 2W. Junnar ermettel werbrn kön⸗ 
nen. Unter den erwartrien Wein:-rern behindet ſich auch ein 
Cohn der Senolfn Gellin, det Witwe des verſtarhenen Üdorord⸗ 
neien Genaflen Eugen Gellin. K 

Eaturbeochene Fernipeechwerdideeen. Infpolge Kauhrei in 
der garbhte Teil der Fernſpreckverbindungen mit dem Deulichen 
Reich und Volen geſtert. ie Atüwickkung von herngeſhrachen 
wird dadurch unmönlich gemacht oder zum mindeſten äußerſt ver⸗ 
Agert. Verdindungen mit Verlin. Camhurg, Stettin. Worichau. 
Thorn und Poſen ſind zurztit unmbalich. Dit eibrunqudeſeitiqunn 
in aul allen Strrcken hun vollen Gange. 

Tas Amt für Lelbesübungen. Raſerne Wieben., Miügeyl 
gang Hleiſchergaßße. richttt an füämiliche Turn⸗ und Sportrxrrin, 
die far ihre Mitglieder eigene Rerrimzeitungen berausgeben., die 
Bilte, eint Rummer rrüelmößig dem kmte üderweiſen vder zu⸗ 
ſendon zu wollen. 

UnglüGatrogödie auf der Weichſel. Wie uns von einem 
Augenzeugen berichtet wird, kenterte heute früd gegen 8 Uhr 
auf der Weichſel an der Holmſpitze ein Boot mit drei franzö⸗ 
ſiſchen Mutroſen. Eln dort liegendes franzöſiſches Kriegs⸗ 
ſchiff ſollte waheſcheintich nach dem Nolferhafen Überholt wer⸗ 
den. Das Boot, das dle Taue beſeſtigen wollte, ſchlug infolge 
des Sturmes um. Von den drel Matroſen komito nur noch 
elner lebend geborgen werden. Die beiben andern ſollen 
aller Wahrſcheinlichkeit nach ertrunken ſein, wilhrend über ba⸗ 
Ertgzebnis der Wiederdelebungeverſucht an dem Hereiteten 
bis zur Stunde unſererſeits nichts in Erkahrung zu bringen 
war. 

Pollzeibericht vom 23. und 24. Jannar 1921. Verhaftet⸗ 
25 Perſonen, datunter 4 wezen Dievſtahle, 1 wetzen Sltt⸗ 
lichkeitsvergehens, 1 wegen Körperverletzung, 1 laut Haſi⸗ 
bekehls, 1 wegen Zuhälterei, 1 wetzen Hehlerei, 18 in Polizel⸗ 
haft. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
9. Beurk. Am Dienstag, den 25. Jamuar, abende 7 Uhr 

findet im „Blanken Tonnchen“ die Bezirksverſammlung 
für das Heumarktviertel und Petershagen ſtatt. Tages⸗ 
otdnung: 1. Vortrag des Genoſſen Maſtow: „Zelt⸗ 
probleme“. 2. Neuwahlen. 3. Verſchiedenes. — Zahl⸗ 
reicher Beſuch dieſer Verlammlung wird erwartet. 

Frauenverſammlung. Am Mittwoch, den 26. Januar, 
findet in der Aula der Hitfsſchule, Heillge Geiſtgaſſe 111. 
eine Frauen⸗Mitgllederverſammlung des Sozlaldemokratt ⸗ 
ſchen Vereins ſtatt. Reſerent des Abends: Gen. Dr. Bing. 
Alle Genoſſinnen müſſen an der Verſammlung teilnehmen. 

6. P. P. Chra. Dienttag, den 25. Januar 1931, abends 6 Uhr, 
findet in der „Oſtbahn“ eine ödſtentliche verſammlung 
ſtalt. Theina: Ein Jahr Freiſtaatpolitit. Reſerent Volkstagb⸗ 
abgtordneter Bohn. Die Parteimitglieder und Unhänger unſerer 
Wewegung werden um vollzöhliges Erſcheinen erſucht. 
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Seutiger Deoiſenſtand in Danzig. 
Polniſche Mark:.. (Auszabl) 7¹½ (— Vortage 
Dollar — 50 „ „ 
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la trockenes Stuhbenholz 
Elicho, Klefer gemischt, Zertner IB.— Merk 

verksuft ab Lager 

Wilhb. Prillwitz, Am Trumpflum 7 (Wanplatr). 
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Sochen erschlenen 
Ist der 

Vmürt-Amnanach 
FPrels 4 Mark. 

Buchhkandlung Volkswackt, 
Am Spenchaus 6 und Paradissgesse 32. 
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Aeſehchnede, 
Danernde Veſchäftigung geſucht. os, 

Danziger Werft. ＋ 
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Kitchenwahl in Cangfuhr. Die Kirchenwahl in der I nrtemm behrn künnen wir mir emptehlen. aut te Wechniuag der fbern der Gathheſider SuRU Nogring in Kanmfer EE 
ů ů Lüchhr. „ wWir bie Gt'ahbrung mochen müſſen, daß die werden. 

Lutherkirhengemelnde in Longlubr ſand geſtern unter leh⸗ Laten , ect Dö men eun dre Etinwohner darauf drähnzen. meffy. Pie Gemeindepvertr'tung ln Molſfitz hat 
haiter Betctiung der eingettanenen Wählet ſtatt. Eine Au- raren nur belckeklt wardrn deenn di unterm 55. Aceember v. It. ben Doſbenterr Belb Rieniann 4h. 

zuh ahter faunte niht wmühten. datſie ſich nicht pßer nicht Ghreugake für treue Tienttgcit. Tvr Arridans- Eumrtinkevorftrher. den Nofbelter Cito Stnwe als Echwlen. ben 
rechßhenta zur Wohiritiſte angemeldet hatte. Es wurde eine täunt bi kienten Berthnee Vir Micn be Cbatibenpsgun, Arbetter Kriett'ch Sentcer als Schoffen, den Hotbefißer Friedrich 
gemelntame Vikte gewühlt. In den Kirctenrat wählte man eite Chrenaabe beu et bn ben Koleimt Wedlelbherger bei Bgran Andres als „ruv. Scbffen gewähti. Pie Srwöhlten Und beſtätigt 
s„„tten und 3 Namen, in bir Gemeinbrorrtretung wurden AuEhündtn Lamt Diurtenn Atr i worben. 

rrren und 1 Pamen getwühlt, 
Etfur„ Zahren. gihnlein Tüerefr Rralt, tei 

— 3 lett ah;ein Lränute:n ttrieba Filmſchau. 

Artis üruntr Merder im Nyurne tuh. 
un zum firtet Wahs, 

Mätün-Aucnuu ſcttei Juhren Verrn Metroput⸗Lichttplelt. Tem ait multtiches Kiülminiel hezeichneten 
ülier Keinhk. Mcllrrihen-Kurttenau gum. Tes Wöttel im Meulchen“ mußüeine betaudrrt G'henart der 

in utte, bey Melper beinruß, tun zuerfammt Wieben. An Lirhe bes jonm utvermridlichen 
E U, t MHEi Lis Lühhnn Manhold, bel Pal- vrehngt ca kinet Pellicterin intuige ihrer überſiunlichen 

ur ett ni gahtrn. Ataulein öhtir das kicrbrecherraar nushindin zu machen und die gr⸗ 
„t angepeteh „ iesf Jahtet Mtar- unblenr Duing uiteder in die Einde des fungen Angenieurs zu 

vom ten! Küuinngen rüüntgerweiſe bringt der Schluh nuch die Veriolung 
Pett us weitre Petektdtamn „Ganner der Geſeil. 

it fick- in ber Wirbertate brtammter Petett-Bravemr⸗ 
»n die Merlulgung eines Tiamantendiebes üder Tächer 

unt turtt Hallet lonne mit allen Verkehömitlein belle Gelrgen⸗ 
iluun deh Auntrm Ii der beu birter obe das der ülm ater noch lpannend wirten kann, 

Da dictet Meimaturr bereite vor zehn Jahren erſchͤpft war. —3 
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Letbekher ˙ 
Gtubowekt, bri Gutkbeßtzer 

    

kiuietn anf eint weitere s 
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Merortwertlich tkar Politit Tr. Weülheln Bolze, für den 
Tanzmet Nachtechtenteel und dit Wrueen, Aryrt 

Slondüatneit. SEbtr. kribe in Tanza! lüt kie Anltrale Rruno s6wert 

TEüchring. ſon⸗ in Ulirs Prrutk und Aetlan vrn A Gehl u. Go. Tanzig. 
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öů Mulliche Vebhmtuachmgen. Stadt hheater Ahig. 

   

      
   

  

    
            

   

     

    
   
   

         

  

     

  

      

    

  

  

                  
     
      

  

      
  

                     
       

       

   

         

  

   

  

  

  

   

  

   

  

    

      

   

   

      

  

   
      

      

   

  

        

      

    

   

    

   

   
     

    

    

  

   

  

   

  

   

  

  

  

        

  

     

  

  

  

       

  

   

   

    

   
   

  

   

  
  

    

    

  

      

  

  

    
  

    

  
    

  

  

  

   

          
        

    
     

      

      
   

        

  

      
  

  

  

  

      

  

   

          

    
    

   

  

   

      

    

   

   

                

  

       

— Auvgade der Zucherhkarten. Tyebtte, ave Danziger -Gelellichunt 
* Au Sunlerer Rekanntachung ber. Montas. den 5 Wene vn ů apa/ r D ů 1 72 ů 

b. Juni tsnt Machen wir bebanal⸗ Siie, dfIIga ASOCι 

„ 1. hen Mlitteech. den z6, kit Sengeberr Die MRatten — ů 
ben ; Jauunt erbalten die Kau nage* MNtinntt Maaihen-eit sà à Äkten von 
bei den Koalentalbartnhänblern, in der anrtWann 2 

— zin anf Otund det Maußhr; ü 
zen üutragen laflen, Rieünen 

npemathe Ar i“ 
Gou des lüt die Kinder zum voncabster 

zwetsten bebenvjuhr ausgeſtchten 
LHurten & rperdtn gehen E e UANEZE12 

*it 15˙ sct AuGetkas ä 
DEHaAen - &K: 7 3 · Zum Besten notleidender Kinder Danzigs 

ů „I. XM*: — 24 8 ů Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus 
aufzuhet rne 7* rober Baal mit Nebenriumen) 
anbeu f ů und Prinyeiin Bonion K beheler! merken „Ut. Waserkalnn kaben beine am Freitag, den 4. Februar 192l, abends 7 Uhr pünktiich 

Die Sitrobwilwe ü —— 
vere werd— — nosen Stadttheaterorchester / Sologesànge / Ballett Slonn 1U Dül Nexilationen/ — — 

ſay uend Reꝛitationen / Tanzdarbietungen 
ü ii ů e Maden Dnuπueimn Fll, Mnte Euche, Oherspiolleiter 1l. Herz, Opernsäͤnger 

rerle Ic ha telct I., Bührihg und C. Nord. Ballettmeister Wolf Wönter, 
12 Pie utterkatten und die Rezucs⸗ 5* D ů cen — klerserhrrndes, samtlich vom Danziger Stadt- 
ů ſchcine nur behelert werben, wenn ſiel Kütt, it Kühtertsängetm Frau Cordys-ôchörb. 

a ben ker Rahtungskartentirke der —* im gtuben 7 im kleinen 
2 Dladt Panzig kragen. 1 GIIZ ade Kleinkuns Saale 
— (. Die neutn ucherkarten hagtn für jeden⸗ 
3 Mlenaf nus je Sine Wierke fer 1. e Avlaß- Jah in arkt cgulonen 

zucter Diest Wlatken dürfen aut in ken durd; ů 
0 WeutMüeU ven 14 Descemter I10U be.H Aussteliungs- und Verkaufsstände u½ Ueberraschungen 
15 krenen ierachelnen lo verschledenen Natlonstkostümen erwönscht. 
5 2 Elgheltsprelst ) Matk, Tanz 3 Mark außherdem l(einschllußlich Steuerj. 1 2 Kurtanverkaufi Nerkehrerenttale, Stadtgraben S5, Deumahaus, Langgasse. Langfuhr, 1 2 Leschatt W. Tnalau, Hauptatraßte und Abondkssse. 

5 — ů 2 Vorträge und Esperanto-Unterricht 
Thez N= bßedentung der Weltsprache Esperanto u. ihre praktische Verwendbarkelt.. ů ontaa, Danztzer Volkshochschule: Li. Petri-Aula, Hanssplatz. Miütwoch, 2..Januar, 7½½ abends. —2 b A* Laselbel ab 2, Februar, jetlen Kittwoch Sdmollkurs und vollosungen. . ib‚ 50 ů Drergenel, 

banrxer Esperanto-Gesetlachatt Asocloh derselba Vortrag. 52 b Uin „ 1 Srgen* 
DRUAIKr St. Peur; apiatz, Donnerstug, 27, Jan., * abds. — 8 „ in ů öů 

. Freiltsg, eS. Jan. u. l. Febr., 7l, abüs, v Aden „2. Jaunst 13=1 2 cher Untertichtem 20 Lekhionen far Wüglever vochenij. 3 
Der Magiſtrat. ab Dienstag. lB. Fobrbtr, 7u„ bis W/ im Städtisckon ů 

Uymnasivm, Winterplalz. 

* SSSSDSSSSDSD 
8 2 Deutscher Musiket-Verband. Ortsgr.Danzid. 25 
* 

7 L A0p Wehieen Kiß Mcbteses 2 
Un kricd'len-Wiineim- Senötsenhans. 70 

à —* Nittetak. Gta ↄ. ehendr. htnes 7 Uh püesrie 9 
3ů iK 0 ů 2 Fest onrert 2 T＋THEATEn ů 

2 K 
— 2 3 SDE b 2 ü Lun Peteserten., Das große Vatieté-Programm!] 
ů Ssünftue rürſe — 28 * (teße Alee 10 Telephen 3837 ů — Sihuktae Tarite titr 8 Aller — elephon 3 

8 — 2* ene und Minber Alberti 

2 2* 2 · GWen- Muppe Großes Januar-Programm! 
3 5 — 6 age aus ueue 

2 her bestzusschuß 0 Pracht- b rog Tamm Gro 
SVSSSeeeseesesseeeses 5‚06 —000 eresetéasnt henräamas trie 

E 
u 5 

öů üge il til ů M UA, Kunstlerspiele u. Vier uhr IWvilen breisen ö‚ * U 8 n Palals. ge banse Konzert 
ů EEN 8 

g für meinen e ßig nach Berlin verkehre endenſe 
ů Hammelwagaon geſucht. ů K * Junge 

E à) 
EEE t uiid 8 Kleine Anzeigen Dum Schalen holen, Kann 
niA is Mavchen rven „ beseer Zeitant Sin i weiden. Deusin. 

—* 18 brit'gH und ertoldreis't Langtubr, Harpiftr. SK. — Die G rauenkommiſßſ 6462 
— à*. Damm 7 I, Bis 

 


